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Weil Kuh Elsa im Wald verschwand,
der ICV sich an den Förster wandt‘.
Nun ist sie schon wieder fast vorbei, die schöne besinnliche Ad-
ventszeit, und das Weihnachtsfest und das neue Jahr stehen vor 
der Tür. 
Von einem besinnlichen Jahresausklang konnte bei den Mitglie-
dern des Irfersgrüner Carneval Vereins aber keine Rede sein, 
denn das Programm und die Bühne für die neue Saison woll-
ten vorbereitet und der Saal im Rittergut rechtzeitig geschmückt 
sein. Während andernorts gelichtet und gewichtelt wurde, hieß 
es beim ICV Proben, Malen und Bauen. 
Ab dem 21. Januar 2017 laden dann Prinzessin Nicole I. und Prinz 
René II. sowie alle Mitglieder des ICV ins Kulturhaus des Irfersgrü-
ner Ritterguts ein und wollen bis Rosenmontag unter dem Motto 
„Weil Kuh Elsa im Wald verschwand, der ICV sich an den Förster 
wandt‘" mit ihren Gästen an den Wochenenden feiern, fröhlich 
sein und die Zeit, bis die Tage wieder länger werden, verkürzen.
Bereits die Eröffnungsveranstaltung am 12. November hat ge-
zeigt, dass das diesjährige Programm wieder voller Höhepunk-
te sein wird. Auch „Muddi“ Merkel ist wieder da und besucht 
eine Pfadfindergruppe. Und ob bei der Soko die Pilze wirklich 
Schwamme sind, das ist die große Frage. Fraglich ist auch, ob 
der Förster diesmal Kuhl Elsa finden und nicht wieder die Helfer 
beschießen wird – wer weiß. Natürlich sind auch wieder die Minis 
mit von der Partie und ihre Froschdisko, die ist schon sehens-
wert. Gespannt darf man auch sein, wie das Männerballett das 
Märchen „Schneewittchen“ interpretiert. Der kurze Einblick am 

12. November war aber bereits köstlich. 
Mehr wird an dieser Stelle aber nicht verraten. Lasst Euch über-
raschen, liebe Närrinnen und Narren. Wer einen Abend beim ICV 
schon einmal erlebt hat, weiß, dass hier so richtig die Post ab-
geht. Und wer noch nicht dabei war, der sollte unbedingt vorbei 
kommen und sich vom Faschingsfieber anstecken lassen. Es 
wird – das wissen die Stammgäste – bis Rosenmontag wieder 
heiß her gehen im Rittergut. 
Der Run auf die Karten hat begonnen und die Abendveranstal-
tungen sind schon so gut wie ausverkauft. 
Restkarten sind noch für den Rosenmontag erhältlich.
Wer sich aber das Programm nicht entgehen lassen möchte, der 
ist herzlich zum Rentnerfasching eingeladen, auch wer noch lan-
ge nicht im Renntenalter ist, denn da wird das Programm auch 
in voller Länge zu sehen sein. Und auch der Kinderfasching wird 
für die Jüngsten ohne Frage zu einem großen Highlight werden
Die Abendveranstaltungen beginnen jeweils 20.00 Uhr, Rentner- 
und Kinderfasching um 14.00 Uhr: 
Sonnabend, 21. Januar 2017 Abendveranstaltung
Sonnabend,  28. Januar 2017 Abendveranstaltung
Sonnabend,   4. Februar 2017  Rentnerfasching 
    Abendveranstaltung
Sonnabend,  11. Februar 2017 Kinderfasching
    Abendveranstaltung
Sonnabend,  18. Februar 2017 Rentnerfasching

    Abendveranstaltung
Freitag,     24. Februar 2017 Weiberfaschung
Sonnabend,  25. Februar 2017 Kinderfasching
    Abendveranstaltung
Rosenmontag, 27. Februar 2017  Abendveranstaltung

Der Kartenvorverkauf für alle Abendveranstaltungen findet am 
10. und 12. Januar ab 19.00 Uhr im Saal des Rittergutes statt.
Die Karten für den Rentner- und Kinderfasching können jeweils 
vor Veranstaltungsbeginn erworben werden.
Der ICV freut sich mit allen seinen Gästen auf eine neue schöne 
Faschingssaison.
ICV Helau 

„Tag der offenen Schule“ 

an der Oberschule „Gotthold Ephraim Lessing“ Lengenfeld
Am Sonnabend, dem 14. Januar 2017, findet in der Zeit von 
10.00 Uhr – 13.00 Uhr der „Tag der offenen Schule“ der Ober-
schule „G.E. Lessing“ Lengenfeld statt.
Hierzu sind insbesondere die Schüler und Eltern der umliegen-
den Grundschulen der Klassenstufe 4 recht herzlich eingeladen. 
Beide Schulteile, die neu rekonstruierte „Untere“ Schule, in der 
die Schüler der Klassen 5 und 6 unterrichtet werden, und die 
„Obere Schule“, für die Klassen 7 bis 10, haben an diesem Tag 
die Türen für alle Besucher weit geöffnet.
Schauen Sie an diesem Tag hinter die Kulissen und fragen Sie 
unsere Schülerlotsen darüber aus, wie es so ist, das Lernen an 
der Schule in Lengenfeld.
Lassen Sie sich von unseren Schülern durch die beiden Häuser 
führen und alles genau erklären. Unsere Schüler und natürlich 
auch wir Lehrer freuen uns schon sehr auf Ihren Besuch und 
haben viel Interessantes und Wissenswertes vorbereitet. Lassen 
Sie sich überraschen.
Überzeugen Sie sich von den guten Lern- und Arbeitsbedingun-
gen für Ihre Kinder in den modern eingerichteten Fachräumen, 
die zum Teil mit internetfähigen interaktiven Tafeln ausgestattet 
sind. 
Informieren Sie sich über uns als Stützpunktschule für Sprachin-
tegration und unsere speziellen Förderangebote im Bereich LRS 
und Dyskalkulie (Rechenschwäche). Die beiden Fachlehrerinnen, 
Frau Burghardt und Frau Hein, stehen Ihnen gerne zu Beratungs-
gesprächen zur Verfügung.
Die frühzeitige, zielgerichtete und professionelle Berufsorientie-
rung unserer Schüler ist uns ganz besonders wichtig. Die Ober-
schule Lengenfeld ist eine der Schulen in Sachsen mit einem 
Praxisberater. Dieser bereitet speziell die Schüler der Klassen 7 
und 8 auf die Berufswahl vor. Kommen Sie mit Herrn Pauli ins 
Gespräch, er wird Ihnen gern das Berufsorientierungskonzept 
der Oberschule erklären.
Überzeugen Sie sich von unseren breitgefächerten Ganztagsan-
geboten. Besonders beliebt sind unsere Freizeitangebote. Sie 
reichen vom Reiten bis zum Tauchen in unserem Lehrschwimm-
becken, von Airbrush bis zum Töpfern, vom Gitarre lernen bis zur 
Theatergruppe, von Hausaufgabenbetreuung und individuellen 
Förderkursen in Englisch und den Naturwissenschaften bis hin 
zur gezielten Prüfungsvorbereitung in Klasse 10.
Der Übergang von der vierten in die fünfte Klasse ist für Ihre Kin-
der ein einschneidendes Ereignis. Neues Umfeld, neue Mitschü-
ler und natürlich neue Lehrer. Frau Penzold, unsere Sozialarbei-
terin, wird sich neben den Klassenlehrern in den ersten Wochen 
um die Sorgen und Nöte Ihrer Kinder an der „Neuen Schule“ 
ganz besonders kümmern, damit einem guten Schulstart bei uns 
nichts im Wege steht.
Natürlich freuen wir uns auch auf ein Wiedersehen mit unseren 
„Ehemaligen“. 
Mit freundlichen Grüßen
Schulleitung, Lehrer und Schüler der Oberschule „G. E. Lessing“ 
Lengenfeld 

Oberschule G.E. Lessing Lengenfeld
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Sitzungen des Stadtrats und der Ausschüsse
Der Termin der nächsten öffentlichen Stadtratssit-
zung und die Termine der Ausschüsse im Januar 
werden rechtzeitig ortsüblich als Aushang am Rat-
haus, an den Anschlag tafeln in den Ortsteilen und 
in der Tagespresse bekannt gegeben.

NEU: Bürgerpolizist Polizeihauptmeister Handschug, Markt 7, 
08233 Treuen,  (03 74 68) 6 79 38 0, Fax (03 74 68) 6 79 38 18

Malen
Sanieren
Wärmeschutz

Malen
Sanieren
Wärmeschutz

Malen
Sanieren
Wärmeschutz

08485 Lengenfeld
Parkstraße 11

Tel. 037606 / 22 24
M.C. 0172 / 7 92 36 30

Malerhandwerk Czyzykowski GbR
Malermeister

Sparen mit

• Fassadendämmung vom Fachbetrieb

• Fassadenanstrich, Putze

• Algenentfernung, Schimmelpilzbeseitigung

• Innenausbau:
   Leichtbauwände, Decken, Brandschutz
   Fußbodenbeläge

Museum Lengenfeld
Hauptstraße 57

Tel. (03 76 06) 3 21 78

Öffnungszeiten mit Führung:
Sonntag, 8, 15., 22. und 29.01.2017, 

  jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr

Reichenbacher Tafel e.V. in Lengenfeld
Die Tafel hat jeden Dienstag in der Zeit von 13.45 - 15.15 Uhr
im Gebäude der Ev.-Freikirchlichen Gemeinde 
in der Engelgasse 6 geöffnet.

FEUERWEHRMUSEUM

LENGENFELD

Poststraße · 08485 Lengenfeld

Geöffnet ganzjährig an jedem ersten Sonntag 
im Monat von 14.00-17.00 Uhr
Nächster Öffnungstag: Sonntag, 8.1.2017

Schullandheim „Am Schäferstein“ 
Limbach/V.

„Wintererlebniswoche im Vogtland“
19.2. – 25.2.2017  

8 - 14 Jahre  169,- !

Während des einwöchigen Aufenthaltes im Vogtland erwartet 
dich und deine Freunde eine Vielzahl von Aktivitäten. Von Sport 
und Spaß über Kreativität bis hin zu „Justus“ ist für jeden etwas 
dabei. Beim Tagesausflug geht es in die Drachenhöhle Syrau, 
zum Bowling und im Anschluss zum Rodeln und Baden ins Obe-
re Vogtland nach Schöneck. Im Schullandheim kann man sich 
beim Biathlon oder an der Boulderwand sportlich ausprobieren. 
Die Kreativen unter euch kommen aber auch nicht zu kurz – es 
wird ein kleines Andenken für zu Hause gebastelt. Also - Lange-
weile ist woanders! Auf geht´s zum Wintererlebnis nach Limbach 
ins Vogtland!

Teilnehmerpreis:  inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplet-
tem Aufenthaltsprogramm und Betreuung durch ausgebildete 
Jugendgruppenleiter 

Anmeldung und weitere Informationen:  

direkt im Schullandheim Limbach per Telefon 03765 – 30 55 69

(Mo.-Fr. in der Zeit von 8.30 - 15.00 Uhr) oder 

www.schullandheime-vogtland.de ferienlager@awovogtland.de
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AMTLICHE MITTEILUNGEN
Informationen aus dem Rathaus

Standesamt
Sterbefall
Marga Anna Paul geb. Gerber, wohnhaft gewesen in Lengenfeld, 
Grüner Weg 6, verstorben am 29.10.2016, 89 Jahre.
Gerhard Hermann Petzold, wohnhaft gewesen in Lengenfeld, 
Parkstraße 20, verstorben am 06.12.2016, 87 Jahre.
Bei allen anderen beurkundeten Personenstandsfällen liegt kein 
Einverständnis zur Veröffentlichung vor.

Kämmerei
Öffentliche Bekanntmachung  über die 
Festsetzung der Grundsteuer  in der Stadt 
Lengenfeld für das Kalenderjahr 2017
Die Stadt Lengenfeld gibt hiermit bekannt, dass sich für diejeni-
gen Steuerschuldner, für die sich die Bemessungsgrundlage des 
Steuergegenstandes seit der letzten Bescheiderstellung nicht 
geändert hat, durch diese öffentliche Bekanntmachung gemäß 
§ 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 07. August 1973 
(BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes 
vom 19. Dezember 2008 (BGBL. I S.2794), die Grundsteuer für 
das Kalenderjahr  2017 in der zuletzt für das Kalenderjahr 2016 
veranlagten Höhe festgesetzt wird. 
Das bedeutet, dass der zuletzt erstellte Bescheid bzw. Ände-
rungsbescheid auch für das Jahr 2017 und Folgejahre gilt.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuer-
festsetzung im Amtsblatt treten für die Steuerschuldner die glei-
chen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Sollten sich die Besteuerungsgrundlagen ändern, werden Ände-
rungsbescheide erteilt.

Von dieser Regelung sind die Steuerbescheide für Grundsteuer 
A, Grundsteuer B,  Grundsteuer B Ersatzbemessung sowie die 
Bescheide für Hundesteuer und Pachten aller Art betroffen.
Desweiteren wird noch einmal auf die Fälligkeiten der Steuerraten 
verwiesen, um unnötige Zahlungserinnerungen und Mahnungen 
zu verhindern.
Grundsteuerraten 
vierteljährlich:  15.02., 15.05., 15.08.  und  
   15.11.  jeden Jahres
bzw. bei Jahreszahlern   01.07. jeden Jahres
bei Steuerkleinstbeträgen: 15.02. und 15.08. oder nur 
   15.08. jeden Jahres 
Hundesteuer:  10.05. jeden Jahres
Pachten:   01.07. jeden Jahres
Abweichungen zu den genannten Fälligkeiten gibt es bei Verän-
derung im laufenden Jahr,  diese sind im jeweilig erstellten Ände-
rungsbescheid bekanntgegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekanntmachung bewirkte 
Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats, nachdem die 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt erfolgt 
ist, Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Lengenfeld, Hauptstraße 1, 
08485 Lengenfeld einzulegen.
Lengenfeld, den  05.12.2016 
gez. Bachmann

Bürgermeister

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseu-
chenkasse (TSK) - Anstalt des öffentlichen 
Rechts - Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer von Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und 
Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 

Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Vo-
raussetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die 
Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tierkör-
perbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme an Tierge-
sundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung  des Tierseuchenkassenbeitra-
ges für 2017 ist der 01.01.2017.
Die Meldebögen bzw. E-Mail-Benachrichtigungen werden Ende 
Dezember 2016 an die uns bekannten Tierhalter versandt. Soll-
ten Sie bis Anfang 2017 keinen Meldebogen erhalten haben, 
melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des 
Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz 
(SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der 
Sächsischen Tierseuchenkasse.
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaftlichen 
Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse ist die 
Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt anzuzei-
gen. 
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.tsk-sachsen.de.
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse, 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie als gemeldeter Tierbesitzer u.a. Ihr Beitragskonto (gemelde-
ter Tierbestand der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde 
sowie entsorgte Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de 

Landratsamt Vogtlandkreis, Lebensmittel-

überwachungs- und Veterinäramt
Vollzug des Gesetzes zur Vorbeugung vor 
und Bekämpfung von Tierseuchen (Tierge-
sundheitsgesetz-TierGesG) und der Verord-
nung zum Schutz gegen die Verschleppung 
von Tierseuchen im Viehverkehr (Viehver-
kehrsverordnung – ViehVerkV)
Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung 
über das Verbot der Durchführung von Aus-
stellungen, Märkten und Veranstaltungen 
ähnlicher Art mit Geflügel und in Gefangen-
schaft gehaltener Vögel anderer Arten im 
Vogtlandkreis
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Vogt-
landkreises erlässt folgende 
Allgemeinverfügung:
1. Im gesamten Vogtlandkreis ist bis auf weiteres die Durchfüh-

rung sämtlicher Ausstellungen, Märkte und Veranstaltungen 
ähnlicher Art mit Geflügel (Hühner, Truthühner, Perlhühner, 
Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse) 
und in Gefangenschaft gehaltener Vögel anderer Arten unter-
sagt. 

2. Die sofortige Vollziehung von Ziffer 1 dieser Allgemeinverfü-
gung wird angeordnet.

3. Diese Allgemeinverfügung wird durch öffentliche Bekanntma-
chung verkündet und tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in 
Kraft.
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4. Einsichtnahme
Der vollständige Inhalt der Allgemeinverfügung kann zu den 
Geschäftszeiten beim Lebensmittelüberwachungs- und Vete-
rinäramt des Vogtlandkreises sowie auf der Internetseite des 
Landratsamtes unter www.vogtlandkreis.de eingesehen wer-
den.

5. Kosten
Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erho-
ben. 

Gründe:
I. Sachverhalt
Aktuell ist das hochpathogene aviäre Influenzavirus (HPAIV) 
vom Subtyp H5N8 bei Wildvögeln in Polen, Ungarn, Schweiz, 
Österreich, Dänemark und Deutschland (Baden-Württemberg, 
Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Bayern, Nieder-
sachsen und Sachsen) verbreitet. Es hat Ausbrüche in Nutzgeflü-
gelbeständen in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpom-
mern verursacht. 
In Sachsen wurde mit Befund vom 12.11.2016 der Ausbruch 
der Geflügelpest HPAI H5N8 bei einer Reiherente im Landkreis 
Leipzig amtlich festgestellt. Es wurden ein Sperrbezirk von 3 km 
Radius und ein Beobachtungsgebiet mit Radius von 10 km um 
den Fundort eingerichtet. Weitere Nachweise erfolgten am 16. 
und 17. November 2016. 
Das Friedrich-Löffler-Institut (FLI) geht in seiner aktuellen Risiko-
bewertung vom 09.11.2016 von einem hohen Eintragsrisiko in 
die Hausgeflügelbestände durch direkte und indirekte Kontakte 
zwischen Wildvögeln und Nutzgeflügel aus. 
Grundsätzlich empfiehlt das FLI eine risikobasierte Aufstallung 
von Geflügel und die Umsetzung von strengen Biosicherheits-
maßnahmen in allen Geflügelhaltungen.
Dieser Empfehlung ist die Landesdirektion Sachsen mit ihrer All-
gemeinverfügung vom 14.11.2016 gefolgt und hat sachsenweit 
die Aufstallung von Geflügel und in Gefangenschaft gehaltener 
Vögel anderer Arten angeordnet.
II. Rechtliche Würdigung 
Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt des Vogt-
landkreises ist für diesen Bescheid sachlich und örtlich zuständig.
Die sachliche Zuständigkeit ergibt sich aus § 24 des Gesetzes 
zur Vorbeugung vor und Bekämpfung von Tierseuchen (Tierge-
sundheitsgesetz – TierGesG) vom 22. Mai 2013 (BGBl. I Nr. 25, 
S. 1324) in Verbindung mit §§ 1 und 2 des Sächsischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) 
vom 9. Juli 2014 (SächsGVBl. Nr. 10, S. 386).
Die örtliche Zuständigkeit ergibt sich aus dem Gesetz zur Re-
gelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszu-
stellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) vom 
19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142) i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 1 Verwal-
tungsverfahrensgesetz (VwVfG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 
2 Abs. 1 des Gesetzes vom 14. August 2009 (BGBl. I S. 2827, 
2839).
zu 1.)
Die Anordnung unter Punkt 1 gründet sich auf § 4 Abs. 2 der Ver-
ordnung zum Schutz gegen die Verschleppung von Tierseuchen 
im Viehverkehr (Viehverkehrsverordnung – ViehVerkV) i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 03. März 2010 (BGBl. I Nr. 9 S. 204), zu-
letzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 03. Mai 2016 
(BGBl. I S. 1057; 1058).
Gemäß § 4 Abs. 2 ViehVerkV kann die zuständige Behörde Aus-
stellungen, Märkte und Veranstaltungen ähnlicher Art beschrän-
ken oder verbieten, soweit dies aus Gründen der Tierseuchenbe-
kämpfung erforderlich ist.
Mit dem Nachweis von hochpathogenem aviären Influenzvirus 
H5N8 in mehreren Wildvögeln ist belegt, dass das Virus in der 
Wildvogelpopulation vorhanden ist. Eine weitere Verbreitung 
durch Wildvögel insbesondere auch durch aasfressende sowie 
infizierte aber nicht erkrankte Wildvögel, auch über Kreisgrenzen 
hinaus, ist sehr wahrscheinlich.

Es ist zu befürchten, dass es durch infizierte Wildvögel zu einer 
Einschleppung in die Geflügelbestände des Freistaates Sachsen 
kommt, da es sich bei diesem Erreger um einen hochanstecken-
den Typ handelt.
Das Zusammentreffen von Vögeln unterschiedlicher Herkunft, die 
sich möglicherweise in der Inkubationszeit befinden, sowie der 
Personenverkehr bergen die große Gefahr, dass es zu einer mas-
siven Verbreitung der Aviären Influenza kommt. Auf Grund der 
derzeitigen Intensität der Neufeststellungen ist es nicht möglich 
anhand von klinischen, serologischen oder virologischen Unter-
suchungen eine Seuchenfreiheit auch in Bezug auf epidemiologi-
sche Entwicklungen zu gewährleisten.
Durch das Verbot wird die Gefahr der Verschleppung durch Kon-
takte zwischen den Tieren unterschiedlicher Herkunft und mit 
Personen, die möglicherweise in Kontakt mit Infektionsquellen 
gekommen sind, vermieden und unmittelbar minimiert.
Mildere Maßnahmen als die angeordnete sind nicht geeignet, um 
den Kontakt von Vögeln unterschiedlicher Herkunft und uner-
kannten Infektionsquellen auf Ausstellungen, Märkten und Veran-
staltungen ähnlicher Art zu verhindern. In Anbetracht der mit der 
Ausbreitung der hochpathogenen Aviären Influenza verbundenen 
immensen Folgen für die betroffenen Tiere und Tierhalter sowie 
der wirtschaftlichen Schäden für die Geflügelwirtschaft muss das 
Interesse der Veranstalter zurückstehen.
zu 2.)
Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1 dieser Allgemeinverfügung 
wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. 
I S. 686) im besonderen öffentlichen Interesse angeordnet. Die 
Geflügelpest ist eine schnell fortschreitende, akut verlaufende 
und leicht übertragbare Viruskrankheit, welche in Geflügelbe-
ständen zu erheblichen wirtschaftlichen Verluste führt.
Die Voraussetzung der Anordnung liegt hier vor, da die Ausbrei-
tung der Geflügelpest und somit die Gefahr von tiergesundheit-
lichen wie auch wirtschaftlichen Folgen sofort unterbunden wer-
den muss.
Die Maßnahme dient dem Schutz sehr hoher Rechtsgüter. Die 
Gefahr der Weiterverbreitung der Seuche und der damit verbun-
dene wirtschaftliche Schaden sind höher einzuschätzen als das 
persönliche Interesse der Geflügelhalter an der aufschiebenden 
Wirkung als Folge eines eingelegten Rechtsbehelfes.
 zu 3. und 4.)
Auf Grundlage des § 1 des Gesetzes zur Regelung des Verwal-
tungsverfahrens und des Verwaltungszustellungsrechts für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) i.d.F. der Bekanntmachung 
vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503)  
i.V.m. §§ 41 Abs. 4 und 43 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz 
(VwVfG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003 (BGBl. 
I S. 102), zuletzt geändert am 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749), 
wird die Allgemeinverfügung bekanntgegeben. 
Danach gilt eine Allgemeinverfügung zwei Wochen nach der 
ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben. In der All-
gemeinverfügung kann ein hiervon abweichender Tag, jedoch 
frühestens der auf die Bekanntmachung folgende Tag, bestimmt 
werden. Von dieser Ermächtigung wurde unter Ziffer 3 der All-
gemeinverfügung Gebrauch gemacht, da die angeordneten 
tierseuchenrechtlichen Maßnahmen keinen Aufschub dulden. 
Die Bekanntmachung erfolgt nach § 41 Abs. 4 VwVfG durch die 
ortsübliche Bekanntmachung des verfügenden Teils.
Die Allgemeinverfügung wird auf der Grundlage des § 41 Abs. 3 
VwVfG öffentlich bekannt gegeben. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass der Adressatenkreis so groß ist, dass er, bezogen auf Zeit 
und Zweck der Regelung, vernünftigerweise nicht mehr in Form 
einer Einzelbekanntgabe angesprochen werden kann. Von einer 
Anhörung wurde daher auf der Grundlage des § 28 Abs. 2 Nr. 4 
VwVfG abgesehen.
Der vollständige Inhalt der  Allgemeinverfügung kann zu den 
Geschäftszeiten beim Lebensmittelüberwachungs- und Vete-
rinäramt des Vogtlandkreises sowie auf der Internetseite des 
Landratsamtes unter www.vogtlandkreis.de eingesehen werden.
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Helge Prochaska

    • Innenausbau nach Maß
    • Fenster, Türen & Wintergärten
    • Fußbodengestaltung
    • Wand- & Deckenverkleidung
    • Einbaumöbel nach Maß

Hauptstraße 50, 08485 Waldkirchen
 Fon:   037606 / 82 93 52
 Fax:   037606 / 82 93 53
 Funk: 0173 / 201 30 26
  hpwohnbau-reichenbach@web.de

Die IHK Regionalkammer Plauen 
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Grün-
dungsinteressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine 
Anmeldung ist unbedingt erforderlich.

Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische 
Beteiligungsgesellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 03.01.2017 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741/ 214-3210

SAB-Beratungstag zu Förderprogrammen des Freistaates 
Sachsen
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Dienstag, 17.01.2017  – Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: André Volke, Tel.: 03741/ 214-3310

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Be-
gleitung im Nachfolgeprozess
Donnerstag, 05.01.2017 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741/ 214-3210

Veranstaltungen
Rechtliche Fragen der digitalen Kommunikation im Tou-
rismus
Dienstag, 24.01.2017, 14:00 – 16:00 Uhr, IHK Regionalkam-
mer Plauen
Die wachsende Bedeutung der Digitalisierung bringt neben vielen 
Chancen für die Tourismusbranche auch neue rechtliche Herausfor-
derungen mit sich.
Die IHK lädt Touristiker zum kostenfreien Workshop am 24. Januar 
2017, von 14 bis 16 Uhr, in die Regionalkammer Plauen ein. Rechts-
anwalt Steffen Niesel, Fachanwalt für IT-Recht und gewerblichen 
Rechtsschutz, informiert unter anderem zu Anforderungen und 
Grenzen des E-Mail-Marketings, Onlinebewertungen und daten-
schutzrechtlichen Pflichten der digitalen Kommunikation.
Informationen & Anmeldung: 
Daniela Seidel, Tel. 03741 214 3320

Weiterbildung
Neuerungen beim Zoll und der Exportkontrolle 2017
Am 12. Januar 2017 können Sie sich vor Ort in der IHK in Plauen 
detailliert zu den voraussichtlichen Neuerungen für das Jahr 2017 in 
den Bereichen Exportkontroll- und Zollrecht, Präferenzrecht, Waren-
einreihung sowie zu aktuellen Aspekten des Umsatzsteuerrechts für 
Auslandsgeschäfte informieren. Das Seminar soll Sie in die Lage ver-
setzen, Ihre Geschäftsvorgänge mit Partnern aus EU- und Drittlän-
dern mit hoher Rechtssicherheit zu realisieren.
Alle Infos und Anmeldung unter  www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen 
mit der Eingabe der VA-Nr. 105300 oder Sie wenden sich an Frau 
Susann Hopf, Tel.: 03741/214-3401.

Ausbildung der Ausbilder (AdA)
Der nächste Vorbereitungslehrgang „Ausbildung der Ausbilder“ 
(AdA) in Vollzeit wird vom 30.01. bis 03.02.2017 und 20.02. bis 
24.02.2017, in der Industrie- und Handelskammer Chemnitz, Regi-
onalkammer Plauen durchgeführt. Der Unterricht findet Montag bis 
Freitag von 07:45 bis 15:45 Uhr 
statt.
Alle Infos und Anmeldung unter 
www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen 
mit der Eingabe der VA-Nr. 100100 
oder Sie wenden sich an Frau Su-
sann Hopf, Tel.: 03741/214-3401.
Unser komplettes Weiterbildungs-
programm für 2017 ist bereits 
im Internet unter www.chemnitz.
ihk24.de/wbplauen einzusehen 
oder auch in Form einer Broschüre 
kostenlos erhältlich.

zu 5.)
Die Kostenentscheidung ergibt sich aus § 3 Abs. 1 Nr. 3 des Ver-
waltungskostengesetzes des Freistaates Sachsen (SächsVwKG) 
i.d.F. der Bekanntmachung vom 17. September 2003 (SächsGV-
Bl. S. 698), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 
27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130).
Rechtsbehelfsbelehrung:
Ihnen steht das Recht zu, gegen diesen Bescheid innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Landratsamt des Vogtlandkreises (Hauptsitz: 08523 Plau-
en, Neundorfer Straße 96), aber auch bei allen Außenstellen Wi-
derspruch einzulegen. 
In elektronischer Form kann der Widerspruch rechtswirksam nur 
unter der e-Mail-Adresse landratsamt@vogtlandkreis.de erhoben 
werden. Voraussetzung für die Rechtswirksamkeit ist außerdem, 
dass das elektronische Element mit einer qualifizierten elektro-
nischen Signatur nach dem Signaturgesetz vom 16.05.2001 
(BGBl. I S. 876), zuletzt geändert durch Art. 4 Abs. 111 des Ge-
setzes vom 07.August 2013 (BGBl. I, S. 3154) versehen ist.
Die Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung kann beim 
Verwaltungsgericht Chemnitz, Zwickauer Straße 54 in 09117 
Chemnitz schriftlich oder zur Niederschrift beim Urkundsbeam-
ten beantragt werden. 
i.A. Dr. Anne Mütschard
Amtstierärztin
Hinweis: 
Gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tiergesundheitsgesetzes (Tier-
GesG) handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
dieser Tierseuchenverfügung zuwiderhandelt. Ordnungswidrig-
keiten können mit einem der Schwere der Zuwiderhandlung an-
gemessenem Bußgeld bis zu 30.000,00 Euro geahndet werden.

 
Der Hospizverein Vogtland e.V.  unterstützt schwerstkranke Menschen und Ihre 
Angehörigen.  
Ab Januar 2017 bieten wir an jedem 1. Do. im Monat von 13.00 Uhr bis 16.00 
Uhr eine Bürgersprechstunde an.  
Wir hören zu, beraten zur Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung und zeigen 
auf, wie wir Sie unterstützen können. Wir laden Sie und Ihre Angehörigen recht 
herzlich dazu ein. 
 
Wann:  Donnerstag, 05.01.2017 von 13.00-16.00 Uhr  
Telefon:   03744/3098-450 
   mobil: 0159-02175745 
Wo:      Rathaus Lengenfeld, Zimmer 101 - Konferenzraum 
Berater:  Frau Dressel, Hospizverein Vogtland e.V. 
 
Die Beratung ist kostenlos.  
 

 

�Kurs Schwerkranke und Angehörige begleiten“ - Hospizhelferkurs Start  
Januar 2017 in Reichenbach                         
 
Wenn ein uns vertrauter Mensch an einer unheilbaren Erkrankung leidet und seine 
Lebenszeit begrenzt ist, ruft das Ängste und Hilflosigkeit hervor. �Wem kann ich meine 
Sorgen anvertrauen? Wo bekomme ich Unterstützung her?“ Neben der Betreuung durch 
Ärzte und Pflegedienste wünschen sich die Betroffenen oftmals eine Unterstützung von 
Mensch zu Mensch, jemanden, der zuhört, mitträgt und einfach da ist. 
Der Kurs "Schwerkranke und Angehörige begleiten“ greift dieses Thema auf und in 
wöchentlichen Abendveranstaltungen kommen verschiedene Aspekte rund um die Themen 
Kommunikation, Wahrnehmung, Krankheit, Tod und Trauer zur Sprache.  
Wenn auch Sie mehr zu diesem Thema wissen wollen und Interesse für diesen Kurs 
haben, dann laden wir Sie herzlich zu einem Informationsgespräch ein. Der Kurs startet ab 
13.01.2017 in Reichenbach. 
 
Büro Hospizverein Vogtland e.V. Anmeldung ab sofort möglich.  
Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
Hospizverein Vogtland e.V. 
Telefon: 03765/ 612888 und 03744/3098-450 oder mobil  0174 -7125976  
www.hospizverein-vogtland.de 
 
Gern können Sie uns auch zu einem unserer Gruppenabende besuchen und uns näher 
kennenlernen. In Auerbach findet der nächste Gruppenabend am 17.01.2017, 19.00 Uhr 
in der Bebelstraße 13 statt. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
 
Thema:     die Erde noch zu retten? 
  Welche Gefahren drohen der Erde und den Menschen?  – ein kurzer Gang 
  durch die Naturwissenschaften und die Gesellschaft – ein Vortrag der  
  zum Denken und Nachdenken anregen soll. 
 
Referent: Dipl.-Physiker Andreas Morgner, Plauen 
 

 

Was bedroht - ist die Menschheit 

���W

Hospizverein Vogtland e.V.
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VERMISCHTES

Blütenpracht im Winter – 
die Christrose
Ursprünglich stammt sie aus Südostasien und 
hat sich dann nach der letzten Eiszeit in ganz 
Europa ausgebreitet. Heute ist die unter Na-
turschutz stehende Pflanze nur noch in den 
Berchtesgadener Alpen anzutreffen. Allerdings 
erfreut sich die Zierpflanze in den Gärten ganz 

Deutschlands aufgrund ihrer hübschen Blüten großer Beliebtheit.
Die Christrose gehört zu den stark giftigen Vertretern ihrer Pflan-
zenfamilie. Dies sagt bereits ihr Name Helleborus ( helein = töten, 
bora = Speise ). Im Wurzelstock und den Früchten liegen die 
höchsten Giftkonzentrationen vor.
Die Blüten erinnern an Anemonen-Blüten., sind aber mit ihrem 
Durchmesser von ca. zehn Zentimetern deutlich größer. Der 
frühen Blütenzeit im Winter gedenken zahlreiche Namen wie 
Schneeblume, Schneerose oder Eisblume. Schon im 16. Jahr-
hundert erfreute man sich in den Gärten an ihrer Schönheit. Aber 
sie wurde nicht nur aufgrund ihrer Schönheit geschätzt. Man 
stellte früher verschiedene Arzneimittel aus ihrer Wurzel her. Dies 
waren Rezepturen gegen Herzkrankheiten, Gicht oder Epilepsie. 
Auch wurde sie als ein verbreitetes abführendes Mittel verwendet 
oder sie war als Schneeberger Schnupftabak schon 19. Jahr-
hundert allgemein bekannt. 
Den Gelehrten vergangener Jahre war aber auch die Giftigkeit 
bewusst, die von der Pflanze ausgeht. Als Vergiftungserschei-
nungen zeigen sich äußerlich Entzündungen mit Blasenbeldung 
oder innerlich genommen Magenschmerzen bzw. Schwindel, oft 
mit Ohrensausen verbunden. In größer eingenommener Menge 
zeigt sich zunächst ein vermehrter Speichelfluss später Koliken 
und Krämpfe als Zeichen einer weiteren Vergiftung.
Vergiftungserscheinungen sind bereits nach Aufnahme von drei 
reifen Samenkapseln möglich. Daher wird die Pflanze seit lan-
gem nur noch homöopathisch in Zubereitungen ab D3, v.a. ge-
gen Kopfschmerzen, Verwirrtheitszuständen oder Psychosen 
verwendet.
Ulrich Stahn, Stadtapotheke

Jugendfeuerwehren erhalten Übungs-
feuerlöscher
Lengenfelder Jugendfeuerwehren fit für den Ernstfall 
dank zweier Speziallöscher

Lengenfeld, 15. Juli 2015: Fit für den Ernstfall machen sich die 
Mitglieder der Lengenfelder Jugendfeuerwehren jetzt mit zwei 
Übungsfeuerlöschern. Am 16. November bekamen die Flori-
ansjünger bereits ihren zweiten solchen Feuerlöscher von Feu-
erlöschgeräteservice Michael Roth überreicht. Diesen erhält die 
Ortsjugendfeuerwehr Waldkirchen.
Die speziellen Übungslöscher können jederzeit einfach mit Was-
ser und Druckluft befüllt und somit schnell wieder verwendet 
werden. Sie ermöglichen es, den Umgang sowohl mit Wasser- 
als auch Schaumlöschern zu trainieren und werden auch für die 
Öffentlichkeitsarbeit und bei Besuchen in Schulen und Kinder-
gärten eingesetzt.

Erste Reihe von links: Philipp Müller (Waldkirchen), Sebastian Arzt 
(Jugendfeuerwehrwart Waldkirchen), Michael Roth, Ronny Gro-
ße (Jugendfeuerwehrwart Lengenfeld), Jan Harloff (Lengenfeld)                                                   
Foto: Robert Seidel

Der Blick von oben – 
Fächer verbindender Unterricht an der Oberschule Lengenfeld
Viele Dinge, die man in der Schule lernt, versteht man in ihrem 
Zusammenhang oft erst viel später. Das liegt wohl einerseits da-
ran, dass sich erst durch Lebenserfahrung erschließt, wie alles 
mit allem zusammenhängt. Ein anderer Grund ist aber, dass im 
Unterricht meist nach dem Klassen- und Fächerprinzip gearbeitet 
wird. Das bedeutet z.B., dass die Schüler in Biologie das Neues-
te über Genetik erfahren, die damit verbundenen Probleme aber 
vielleicht in Ethik behandelt werden. Die Kunst des Expressionis-
mus erleben die Schüler in Musik, Kunst und Deutsch, während 
die gesellschaftlichen Hintergründe in Geschichte – wenn mög-
lich noch einige Monate später – dran sind. Da kann man schon 
einmal den Blick auf das Ganze verlieren.
Um diesen Blick von oben – also auf den Zusammenhang der 
Dinge – wieder zu schärfen, gab es in der Oberschule Lengen-
feld vom 14.11. – 18.11. 2016 eine Fächer verbindende Woche.  
Dabei fand der Unterricht für jede Klassenstufe zu einem anderen 
Thema statt. Die Schüler wurden nicht im Stundentakt von wech-
selnden Fachlehrern, sondern von einem Lehrerteam betreut, 
das sich gemeinsam ins Thema eingearbeitet hatte und während 
der gesamten Woche zum „Coachen“ zur Verfügung stand.
Das Ziel dieses veränderten Unterrichtes war es, einen neuen, 
veränderten Blick auf Themen unserer Zeit zu gewinnen und da-
bei – siehe oben – vor allem Zusammenhänge zu verstehen.
So erfuhren die Schüler der Klasse 5 beim Thema „Früchte der 
Erde“ nicht nur, wo diese herkommen und wie sie angebaut wer-
den. Am Beispiel des Erntedankfestes bekamen sie ein Gefühl 
dafür, wie viel Arbeit der Landwirt in seine Ernte stecken muss 
und wie die Menschen ihre Dankbarkeit für etwas scheinbar Ein-
faches wie ein Brot zeigten. Manche sahen zum ersten Mal, dass 
man aus Getreide nicht nur Mehl machen kann – Ausflug in die 
Klopfermühle inklusive.
Die 6.-Klässler beschäftigten sich mit Büchern. Sie lasen nicht 
nur selbst, sondern erfuhren, wie man druckt, wie aufwendig es 
ist, ein Buch zu gestalten, und dass es auch „Bücher zum Hören“ 
gibt. Und eine Buchparty als Abschluss gab es auch.
Die Klassen 7 verbrachten ihre Woche unter dem Motto „Gesund 
leben“. Dazu gehörte natürlich Sport, aber auch lecker frühstü-
cken. Unter den Überschriften „Hautsache“ und „Reiz mich nicht“ 
konnte man etwas über den eigenen Körper erfahren. Und wer 
wusste schon, dass Cola eigentlich in den Giftschrank gehört 
und sich für allerlei chemische Experimente gebrauchen lässt?
Die Klassen 8 erlebten „Das Fremde“. Dazu gehörte eine Ge-
sprächsrunde mit Gästen der AWO, die unbegleitete Flüchtlin-
ge betreuen. Einige davon gehen in unsere Schule und sind uns 
deshalb gar nicht mehr fremd. Die Schüler sprachen über die Sit-
ten anderer Länder, gingen zu Senioren in die Tagesstätte Gün-
del und spielten mit den geistig behinderten Menschen im Haus 
„Brunnenhof“. Ein unvergesslicher Eindruck für alle.

„Die Erde – der Planet, auf dem wir leben“  - das waren in Klas-
senstufe 9 Informationen zu geografischen Entdeckungen, über 
die man sonst eher selten etwas hört, genauso wie jede Menge 
Energie in Physik, aber auch die phantastischen Vorstellungen 
eines Jules Verne vom Mittelpunkt der Erde – und das , was wir 
heute darüber wissen. Gekocht wurde auch weltumspannend – 
nämlich nach afghanischem Rezept mit Amir und Ahref. 
Mobil unterwegs waren schließlich die Schüler der Klasse 10. 
Dazu gehörten ein Besuch im Motorradmuseum Augustusburg 
genauso wie eine Verkehrszählung in Lengenfeld, praktische Hin-
weise zur ersten Hilfe bei Mopedunfällen vom DRK und – damit 
diese möglichst nie passieren – Training mit der Fahrschule.
Die Rückmeldung aller Beteiligten war einhellig – „Das müssen 
wir wieder machen“. Den Schülern hat besonders die offene 
Lernatmosphäre, die Abwechslung und der enge Kontakt zu den 
Lehrerteams gefallen. 
Wir danken allen Partnern, die uns bei der Vorbereitung und 
Durchführung geholfen haben.
Heike Burghardt

Oberschule G.E. Lessing Lengenfeld
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Ihr Volkswagen Partner 

Autohaus Meinhold GmbH 

Werkstraße 6, 08209 Auerbach, Tel. 03744/25070

www.autohaus-meinhold.de

Welchen Schlitten möchten 

Sie lieber fahren?

Inklusive 

Winterräder. 
Golf LOUNGE 1.2 TSI BMT, 

81 kW (110 PS), 6-Gang
EZ 10/2015 8.900km.

Ausstattung: Benzin, Kryptongrau Metallic, 5 Türen, Radio 

„Composition Colour“, Klimaautomatik 2-Zonen, Licht- & 

Regensensor, ParkPilot, Sitzheizung vorn, Nebelscheinwerfer 

mit Abbiegelichtfunktion, hintere Scheiben getönt u. v. m.

1 Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr, abhängig von Modell und Laufleistung, für

ausgewählte Junge Gebrauchte aus dem Bestand der Marke Volkswagen Pkw

möglich. Die Einzelheiten zur Garantie des beworbenen Fahrzeuges erfragen

Sie bitte bei uns. 2 Beispiel für einen Jungen Gebrauchten aus dem Bestand der

Marke Volkswagen Pkw. Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner

Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemein-

sam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zu-

sammenstellen. Für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Bonität vorausgesetzt. 

Angebot gilt bis zum 31.12.2016 für ausgewählte Fahrzeuge aus dem Bestand 

der Marke Volkswagen Pkw. Dieses und vergleichbare Fahrzeuge sind nur in 

begrenzter Stückzahl verfügbar. Nähere Informationen unter

www.volkswagen.de oder bei uns. Abbildung zeigt 

Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen  

Fahrleistung von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 17.950,00 €
Anzahlung: 2.500,00 €

Nettodarlehensbetrag: 15.450,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 0,99 %

Effektiver Jahreszins: 0,99 %

Laufzeit: 48 Monate

Schlussrate: 9.268,56 €

Gesamtbetrag: 15.940,56 €

48 mtl. Finanzierungsraten à 139,00 €2

Mit Blutspenden zum Gewinner 
werden: 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost verlost im 
Januar und Februar 2017 eine Reise zum 
Weihnachts-Shopping nach New York
Mit einer Blutspende macht der Spender die Patienten zu Ge-
winnern, die dringend auf Blutpräparate angewiesen sind. 
Anfang 2017 haben DRK-Blutspender die Chance, selbst zu 
glücklichen Gewinnern zu werden. Denn alle Spender, die im 
Zeitraum zwischen dem 2. Januar 2017 und dem 24. Februar 
2017 einen vom DRK-Blutspendedienst Nord-Ost angebote-
nen Termine für ihre Spende nutzen, können an der Verlosung 
einer Reise für zwei Personen zum Christmas-Shopping nach 
New York teilnehmen. 
Nach der gerade zurückliegenden Reihe von Feiertagen und 
dem Jahreswechsel werden Blutspenden im Januar dringend 
benötigt. Da aus dem halben Liter einer Vollblutspende drei 
Präparate gewonnen werden, die beispielsweise in der Thera-
pie von Krebserkrankungen, Herzerkrankungen oder auch bei 
Unfallopfern eingesetzt werden, hilft ein Spender mit seinem 
Einsatz bis zu drei Patienten. Darüber hinaus tut jeder Spen-
der sich selbst etwas Gutes: Vor jeder Spende werden Hämo-
globinwert, Körpertemperatur und Blutdruck gemessen, nach 
jeder Spende wird das Blut im Labor auf Antikörper und Infek-
tionen getestet. Das DRK unterstützt damit jeden Blutspender 
dabei, selbst gesund zu bleiben.
Alle DRK-Blutspendetermine unter www.blutspende.de (bitte 
das entsprechende Bundesland anklicken) oder über das Ser-
vicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus dem Dt. 
Festnetz). Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbrin-
gen!
Werden Sie mit Ihrer Blutspende zum Gewinner!
Termine: 
Freitag, 13. Januar 2017, Lengenfeld, Rathaus, Hauptstraße 1, 
15:00 - 19:00 Uhr

Das Königsschießen 2016 der Schüt-
zengesellschaft Lengenfeld 1708 e.V.

wurde mit einem Qualifikationsschießen begonnen, bei dem jede 
Schützin und jeder Schütze fünf Schuss Kleinkalieber aufgelegt 
auf 50 Meter abgab. Die jeweils fünf Besten konnten am eigentli-
chen Königsschießen am 30.10. 2016 teilnehmen.
Der beste Schütze im Vorkampf mit 47 Ringen war der Bürger-
meister und Schützenbruder Volker Bachmann. Am Endkampf 
nahmen fünf Herren und vier Damen teil.
Zweiter Ritter wurde Jürgen List, Erster Ritter Bernd Richter und 
König 2016 Volkmar Gruner, Bäckermeister aus Irfersgrün.
Bei den Damen wurde die Scheibe nur von Silke Richter, Fri-
seurmeisterin aus Ebersbrunn, 
getroffen, sie wurde damit Kö-
nigin 2016. Die Erste und die 
Zweite Dame wurde an Hand 
der Schießergebnisse des Qua-
lifikationsschießens ermittelt. 
Mit 25 Ringen erkämpfte sich 
Rita Fordtran den Titel Zweite 
Dame und Katja Kowalzik mit 
37 Ringen den Rang der Ersten 
Dame.
Im Bild zu sehen das Königs-
paar 2016 vor der Vereinsfahne 
im Museum Lengenfeld anläss-
lich der Sonderausstellung der 
Schützengesellschaft Lengen-
feld 1708 e.V.
Die Königsscheibe 2016 wurde vom König 2015 Steffen Vollmer, 
Gastwirt aus Abhorn, gestiftet. Diese Scheibe wurde von Sylvia 
Biedermann aus Reichenbach nach den Vorstellungen von Stef-
fen Vollmer gemalt. Dargestellt sind auf ihr die Gaststätte „Plohn-
bachtal“ Abhorn im Zustand Anfang der 1990er Jahre. Des 
Weiteren ist der Prachtwagen der Wernesgrüner Brauerei und 
links bzw. rechts neben dem eigentlichen Ziel die Bildnisse des 
Königspaares 2015 Steffen Vollmer und Katja Kowalzik zu sehen.
Text: Michael Roth       Foto: Thomas Petzoldt
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boutique SYSU 

Hauptstraße 7 Lengenfeld 

                                   Tel. 037606/959144 

Mo – Fr 9 – 18 Uhr & Sa 9 – 12 Uhr durchgehend geöffnet! 

Heiligabend: 9 – 12 Uhr, Silvester: 9 – 12 Uhr geöffnet! 

    Räumungsverkauf wegen Geschäftsauflösung! 

                   Für Sie noch bis 31.12.2016 geöffnet! 

Auf diesem Wege möchte ich mich nochmals recht herzlich bei Ihnen für Ihre langjährige 

Kundentreue und das in mich gesetzte Vertrauen bedanken. Danke für Ihre Achtung und 

Wertschätzung, sehr gern war ich die Modeberaterin an Ihrer Seite und habe durch zahlreiche 

Änderungsarbeiten Ihr Kleidungsstück zu  „ Ihrem neuen Wohlfühlteil“  gemacht. Ab Januar 

2017 werde ich nun andere berufliche Wege gehen und meine ganze Erfahrung  bei 

Hochzeits-Träume NN auf dem Dr.-Friedrichs-Ring 9 in Zwickau Hochzeitsausstatter für 

Brautkleider und Herrenmoden mit einbringen.  Ich freue mich auf meinen neuen 

Aufgabenbereich und wieder etwas mehr Zeit zu Gunsten meiner Familie und meiner 

Gesundheit zu haben. Die Jahre hier in Lengenfeld werde ich stets in sehr positiver Erinnerung 

behalten. Sehr gern habe ich aktiv im Vorstand des Lengenfelder Gewerbevereins mitgewirkt 

und konnte dadurch Lengenfeld auch außerhalb meines Geschäftes aktiv unterstützen. Danke 

für die schöne, erfahrungsreiche Zeit hier in Lengenfeld.            

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein schönes besinnliches Weihnachtsfest und für das                                       

Jahr 2017 beste Gesundheit, Zuversicht und  Lebensfreude!                 

Ihre Sybille Suchomel    

 

Das Parkwirtsehepaar
Petra und Uwe Heinz verabschiedet sich.
Vor zehn Jahren sagten wir: Es brennt wieder Licht!

Zur damaligen Eröffnungsfeier sagte uns der Bürgermeister: 
„Es ist schön, dass es wieder brennt, aber es muss auch bren-
nen bleiben.“

Nicht ohne Stolz können wir sagen: Wir haben es zehn Jahre 
brennen lassen! Es war unser Licht und es war gut so!

Es haben natürlich auch sehr viele zu unserem Erfolg beige-
tragen, an erster Stelle zu nennen wären  unsere langjährigen 
treuen Gäste, Freunde und zuverlässigen Geschäftspartner. 
Vielen Dank dafür.  Wichtig war und ist uns  auch die Unterstüt-
zung der Familie gewesen. Ohne Sie wäre manches schwerer 
gefallen.  

Wir meinen, wir haben uns würdig in die Reihe der Parkgast-
stättenbetreiber eingereiht, als zweitlängstes Wirtsehepaar, 
nach Viktor Stöhr. Für manche Pächter brannte das Licht nur 
kurz und andere ließen es sehr lange leuchten, aber jeder hat 
sich auf seine Weise in die Geschichte des Hauses einge-
bracht. Was könnte dieses Haus nicht alles erzählen.

Wir wünschen der Parkgaststätte jemanden, der das Licht 
weiterbrennen lässt. Lengenfeld und seine Einwohner haben 
es verdient, dass hier beständig das Licht Gäste aus nah und 
fern in die traditionsreiche Parkwirtschaft einlädt.

Text:  Uwe Heinz

 Foto: Bettina HeinzUwe und Petra Heinz zum Dankeschönabend am 06. Dezem-
ber 2016
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Stiftstraße 10  08228 Rodewisch  Telefon: 03744 361-0  E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de  Internet: www.klinikum-obergoeltzsch.de 

Kompetenz – Vertrauen - Geborgenheit 
 

Wir sind bemüht, unseren Patienten ein angenehmes Umfeld zu 

schaffen und sie optimal medizinisch zu behandeln. Für uns gilt 

der Grundsatz der Arbeit mit dem Patienten und nicht am 

Patienten. Unsere Mitarbeiter sind unser wichtigstes Kapital. 

Ihre Fähigkeiten und Talente sind Quelle unseres Erfolges. Die 

Schaffung von Vertrauen, Wohlbefinden und dem Gefühl von 

Sicherheit ist für uns die Basis für eine erfolgreiche Behandlung.  

 
... wir verwöhnen unsere Kunden mit kosmetischen Gesichtsbehandlungen, 

Problemhautbehandlungen, Spezial-Treats,  vereint mit den wichtigsten Trends in 

der Kosmetik: Naturkosmetik und Medical Beauty mit 95–100% natürlichen 

Inhaltsstoffen. Auf der Basis von kostbaren Pflanzenölen und DMS aufgebaut, 

kommen technologisch innovative Wirkstoffe und Geräte zum Einsatz. Wir 

bieten Ihnen Make up, Schminkkurse für 5 -7 Personen und Foto-Make up an, 

Wimpernwelle  und Wimpernverdichtung. 

Für eine Haarentfernung Sugaring und  zur Entspannung bieten wir verschiedene 

Wellness-Massagen. 

Desweiteren Ohrlochstechen 

und für schöne gepflegete Fingernägel Modellage, UV-Lack und  Maniküre. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 
Schönheider Straße 3 ♦ 08309 Eibenstock  ♦ Tel.: 037552 55 09 59   

und Lengenfelder Straße 2 ♦ 08228 Rodewisch ♦ Tel.: 03744 35 15 010 

www.kosmetikstudio-tabea.de 

 

... wir verwöhnen unsere Kunden mit kosmetischen Gesichtsbehandlungen, 

Problemhautbehandlungen, Spezial-Treats,  vereint mit den wichtigsten Trends in 

der Kosmetik: Naturkosmetik und Medical Beauty mit 95–100% natürlichen 

Inhaltsstoffen. Auf der Basis von kostbaren Pflanzenölen und DMS aufgebaut, 

kommen technologisch innovative Wirkstoffe und Geräte zum Einsatz. Wir 

bieten Ihnen Make up, Schminkkurse für 5 -7 Personen und Foto-Make up an, 

Wimpernwelle  und Wimpernverdichtung. 

Für eine Haarentfernung Sugaring und  zur Entspannung bieten wir verschiedene 

Wellness-Massagen. 

Desweiteren Ohrlochstechen 

und für schöne gepflegete Fingernägel Modellage, UV-Lack und  Maniküre. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 
Schönheider Straße 3 ♦ 08309 Eibenstock  ♦ Tel.: 037552 55 09 59   

und Lengenfelder Straße 2 ♦ 08228 Rodewisch ♦ Tel.: 03744 35 15 010 

www.kosmetikstudio-tabea.de 

 

Sportjugend Vogtland
Der Winter steht vor der Tür und die 
Sportjugend Vogtland bietet erneut ein abwechslungsreiches Fe-
rienprogramm für Kinder und Jugendliche. 
Vom 17.02. bis 21.02.2017 findet in dem Wintersport- und Er-
holungsort Mühlleithen/Klingenthal das „Ski- und Snowboard 
Camp“ statt.  Neben dem Ski- und Snowboardkurs bietet die 
Umgebung rund um Klingenthal zahlreiche Ausflugsziele und 
bunte Abwechslung. Ein spannender Snowboard- und Skikurs, 
geleitet von geprüften Ski- und Snowboardlehrern im Skigebiet 
Schöneck, sowie unter anderem ein Ausflug zum IFA-Ferienpark 
in das Erlebnisbad Schöneck mit Riesenrutschen und noch vie-
les mehr stehen auf dem 5-tägigen Ferienprogramm. 
Die Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 bis 16 Jahren sind 
in der Sportpension Waldhotel Vogtland untergebracht. 
Im Angebotspreis von 290,00 Euro pro Person für Teilnehmer im 
Wohnsitz Vogtland und 310,00 Euro pro Person für Teilnehmer 
im Wohnsitz außerhalb des Vogtlandkreises sind die ganztägi-
ge Betreuung, alle Eintrittsgelder, der Transfer sowie Vollpension 
inbegriffen. Aktuell gibt es noch einige Restplätze für diese Feri-
enfreizeit. 
Anmeldung und Informationen dazu finden sich unter 
www.sportjugend-vogtland.de 
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Beleuchtungstechnik & Elektroarbeiten 

Arbeiten aller Art mit Hebebühne wie: 

Dachrinnenreinigung, Fassadenarbeiten  
Straßenreinigung, Schleusenspülung, 

Entsorgungs- & Containerdienst,  

Entrümpelung, Umzugshilfe 

Baureparatur, Sanierung, Innenausbau wie: 

Maler- & Tapezierarbeiten, Fliesen- & Fußboden- 

verlegung (PVC, Laminat), Zaun- & Toranlagen, 

Bagger- & Schachtarbeiten, Baumaschinenverleih 

 

 

 

 

Grünanlagen- & Hausmeisterdienste, 

Hauswirtschaftshilfe,  

Landschaftspflege, Baumschnitt & Fällungen,  

Service & Betreuung von Immobilien 

& Grundstücken für Privat und Gewerbe 

  

Wagnerstraße 21             Tel. 03765.55 56 0 

08468 Reichenbach i. V.           Fax 03765.55 56 26 

 

www.rad-reichenbach.de   e-mail: rad-reichenbach@t-online.de 

 

         Entsorgungsfachbetrieb nach §56 KrWG  

                          .                  

Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen,
festlich geschmückt ist jeder Raum.
Die Weihnachtslieder alle kennen,
es beginnt der Weihnachtstraum.

Das Team der Tagespflege „Seniorenglück“, alle Schwestern des 
ambulanten Pflegedienstes und die Geschäftsleitung möchten 
sich ganz herzlich bei allen Gästen, Patienten und Ihren Angehö-
rigen für das Jahr 2016 bedanken: für jeden einzelnen schönen 
Moment, die vielen lustigen Stunden, für jedes Lächeln, die Freu-
de aber auch für die Zuwendung und das entgegen gebrachte 
Vertrauen in uns. 
Auch möchten wir uns bei all unseren Partnern für die gute Zu-
sammenarbeit im Jahr 2016 bedanken. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches und ge-
segnetes Weihnachtsfest sowie ruhige Feiertage im Kreise Ihrer 
Lieben; für das neue Jahr vor allem Gesundheit, Glück und Zeit 
mit den Menschen, die Ihnen am Herzen liegen.

Herzlichst

Ihr Pflegedienst Gündel und das Team der Tagespflege „Senio-
renglück“ 

Ch. Oelschlägel / A. Lanzinger

Hauptstraße 7, 08485 Lengenfeld

Tel.:037606-2830

Physiotherapie

Am 4.1.2017 laden wir Sie 
ab 9.00 Uhr herzlich zur 

Neueröffnung 
unserer Praxis ein.

Die Kinderklinik des Klinikums Ober-
göltzsch Rodewisch erhält erneut 
eine großzügige Spende!
300 % für den guten Zweck
Bereits zum zweiten Mal erhielt die Kinderklinik des Klinikums 
einen Spendenscheck von der 1. Königlich-Sächsischen Jäger- 
und Schützengilde im Vogtland und der Schützengilde 1425 zu 
Schöneck. Schwester Katrin, Leiterin des Mutter-Kind-Zentrums, 
die im letzten Jahr das gespendete Geld in Spielzeug für die Kin-
derstation investiert hat, ist auch dieses Jahr wieder für den Ein-
kauf verantwortlich. „Den Kindern wurde eine Riesenfreude ge-
macht. Wir haben unter anderem eine Puppenküche, Autos und 
Puzzles gekauft.“ Auch von den 300 ! soll in diesem Jahr wieder 
etwas für jedes Alter eingekauft werden. Natürlich wird dabei auf 
die Hygiene geachtet. „Alle Gegenstände müssen abwisch- und 
desinfizierbar sein.“, erklärt Schwester Katrin die Vorschriften. 
Der 8-jährige Linus, der im Moment Patient auf der Kinderstation 
im Klinikum Obergöltzsch Rodewisch ist, freut sich über die bun-
te Vielfalt an Spielzeug. „Da wird man ganz nebenbei gesund“, 
meint der kleine Patient aus Treuen. „Da merkt man, dass das 
Geld gut investiert ist“, freut sich Herr Leikert, der Sportleiter über 
das große Interesse der Kinder.
Jedes Jahr findet neben dem Westernschießen und der Stadt-
meisterschaft das sogenannte „Benefiz-Plinking“ statt, bei dem 
die Startgelder gesammelt und am Ende gespendet werden. Die 
Organisation und die Durchführung des Wohltätigkeitswettbe-
werbes übernehmen die Schützen und freuen sich über die rege 
Teilnahme. „Jeder, der Interesse hat und etwas Gutes tun möch-
te, kann im nächsten Jahr gern vorbeischauen und mitmachen. 
Es ist ganz einfach.“, erklärt Herr Frank, 1. Schützenmeister 
der Schützengilde 1425 Schöneck. Außerdem erhält jeder gute 
Schütze eine Urkunde. Frau Liebold, die Verwaltungsdirektorin 
des Klinikums, hat im letzten Jahr aufgrund ihrer guten Schieß-
leistung eine solche erhalten und begrüßt den guten Zweck die-
ser Veranstaltung. 

Herr Leikert, Sportleiter der Schützengilde 1425 Schöneck, Herr 
Viertel, Präsident der Königlich-Sächsischen Jäger- und Schüt-
zengilde, Herr Conradi, Kassenwart sowie Herr Frank, 1. Schüt-
zenmeister der Schützengilde 1425 Schöneck überreichen den 
Spendenscheck an Frau Grazyna Adamiak-Brych, Chefärztin der 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, im Beisein von Linus Grä-
ser, Tamira und Mandy Schadock
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Kulturbund
Ortsverein Lengenfeld e.V.

Vorstand: Dr. Friedhelm Wappler
Hauptstraße 3

VEREINSNACHRICHTEN

Freitag, den 20. Januar: Planetariumbesuch Rodewisch, wir 
fahren wieder einmal in Fahrgemeinschaften in die Sternwarte, 
bei Wunsch zum Mitfahren bitte in der Buchhandlung bei Grit 
Petermann melden.

Vorschau auf Februar:
140. Kulturbundgespräch: Freitag, den 3. Februar, 19. 00 Uhr: 
Thomas Galli  „Die Schwere der Schuld“ - ein Gefängnisdirektor 
erzählt.

Kegeln
Mittwoch, den 11. Januar, 19.30 Uhr im Hotel „Lengenfelder Hof“
Ansprechpartner: Jürgen Rietsch, Tel.: 2727, 
            e-mail: jürgen.rietsch@arcor.de
Bitte Turnschuhe mitbringen!

Klöppeln und andere Handarbeiten
Leitung: Margarete Schneider, Tel.: 98 99 84
Montag, den 9. und 23. Januar, Treff 17.00 Uhr in der Malzhaus-
gasse 1

Malzirkel
Leitung: Andreas Claviez 
Ansprechpartner: Gabriele Heckel, Tel.: 32199, 
            e-mail: gheckel@web.de
Jeden Donnerstag, Treff 18.00 Uhr im Kulturbund  im Türmchen 
des Rathauses / Weststraße

Patchwork-Gruppe
Leitung: Margarete Schneider, Tel.: 98 99 84
Donnerstag, den 5. Januar, Treff 19.00 Uhr in der Malzhausgasse 1

Klub Gesünder Leben - Kräutergruppe
Leitung: Heike Behrens, Ute Oeser und Ute Wolf
Dienstag, den 10. Januar, treffen wir uns 19.00 Uhr im Türmchen 
– Thema: Hülsenfrüchte

Wandergruppe
Im Januar wandern wir noch nicht, am 1.Februar geht’s los – 
8.15 Uhr Treff am Bahnhof, Fahrt mit der Vogtlandbahn nach 
Falkenstein, Museumsbesuch, Wanderung um die Talsperre, 
Einkehr im „Holzbrunnen“, Rückfahrt (6 km)
Verantw.: Elfi Brückner und Eva Morgenstern

Keramikwerkstatt
Leitung: Gisela Marckhoff
Montag, den 9. und 23. Januar, Treff 16.30 Uhr in der Grund-
schule am Park

Gedächtnistraining
Leitung: Ruth Czekalla
Mittwoch, den 11. und 25. Januar, 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr im 
Vogtlandzimmer des Hotels „Lengenfelder Hof“

Laufgruppe
Wöchentlich über eine Stunde flottes Gehen, in der Regel auf 
dem Rad- und Wanderweg im Göltzschtal Richtung Weißen-
sand, jeden Freitag 9.00 Uhr am Parkplatz bei der Firma Bitter-
mann. Wer das erste Mal mitgehen möchte, bitte am Vortag bei 
Frau Karla Regner melden, Tel.: 36889

Spielgemeinschaft
Wer Lust hat, kann am 3. Freitag im Monat (20. Januar), 18.00 
Uhr ins Restaurant des „Lengenfelder Hofes“ kommen, auch 
selbst ein Karten- oder Brettspiel mitbringen. 
Ansprechpartner: Erika Seltmann, Tel.: 35266

Volkssolidarität Reichenbach
Jeden Dienstag ab 9.30 Uhr Seniorengymnastik im 
Seniorenzentrum, Weststraße 9.

Kleintierzüchter e.V. Lengenfeld 
1902, S 292 Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten Freitag 
im Monat, Beginn in der Sommerzeit 20.00 Uhr, 
Beginn in der Winterzeit 19.00 Uhr, im „Lengen-
felder Hof” laden wir Gäste und an der Kleintierzucht interessierte 
herzlich ein.                                                       Thomas Horlbeck

Kleintierzuchtverein „Vogtlandeck“ e.V., 
S 968 Irfersgrün 
Ansprechpartner: Roy Weise, Irfersgrün, Telefon: 037606/959150

Kleintierzüchterverein S 518 Waldkirchen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat, jeweils 19.30 Uhr 
Winterzeit, 20.00 Uhr Sommerzeit, im Bürgerhaus Waldkirchen.
Interessenten sind herzlich willkommen.
Ansprechpartner: Maik Bräutigam: 0172/7383095

Alpenverein Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten 
Dienstag im Monat trifft sich der Alpenverein 
19.30 Uhr in Wagners Grilleck.

Skatverein „Göltzschgrund“ 
Lengenfeld
Jeden Freitag ab 18.30 Uhr im Hotel „Lengenfelder 
Hof“, Skatabend für Vereinsmitglieder und Gäste.

Lengenfelder Carnevals Club e.V. 
Jeden letzten Freitag im Monat im Schützenhaus  
19.00 Uhr Großratssitzung, 
20.00 Uhr Elferratssitzung. 

Schützengesellschaft Lengenfeld
1708 e.V.
Sonnabend, 07.01., 14.00 Uhr, Schießplatz Ober-
kotzau, Neujahrsschießen
Sonnabend, 14.01., 14.00 Uhr, Schießplatz GWG 
(LG-Bahn), (VM) Vereinsmeisterschaften Luftdruckwaffen
Sonnabend, 14.01., 14.00 Uhr, Schießplatz GWG, Schießtrai-
ning, Meldeschluss 15.00 Uhr

FFW Lengenfeld
Mittwoch, 04.01., 19.00 Uhr Maschinistendienst
Mittwoch, 11., 18. und 25.01., jeweils 19.00 Uhr Dienst
Dienstag, jeweils 18.30 Uhr Dienstsport nach 
Absprache
Jugendfeuerwehr Lengenfeld
Ansprechpartner:
Jugendfeuerwehrwart Ronny Große               Tel.: 0173 4716718
stellv. Jugendfeuerwehrwart David Fröhner    Tel.: 0173 9128943 

Verein für offene Jugendarbeit e.V.
Jugendzentrum „LE” 
Weststraße 7  ·  08485 Lengenfeld
Tel. (03 76 06) 3 77 78  ·  www.jz-jam.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  13.00 - 18.30 Uhr              

Suchtberatung
Die Suchtberatung bei Frau Yvonne Schulz vom Diakonischen 
Kompetenzzentrum für Suchtfragen (DKZS) gemeinnützige 
GmbH, Suchtberatungsstelle Auerbach, Tel. 03744/831215, 
findet jeden Dienstag in der Zeit von 13.00 – 17.00 Uhr im Rat-
haus, Hauptstraße 1 im Zimmer 101 (Erdgeschoss links), statt.
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KIRCHENNACHRICHTEN

Ev.-Lutherisches Kirchspiel 
Lengenfeld-Plohn-Röthenbach
G O T T E S D I E N S T E 
1. Januar · Neujahr
10.30 Uhr  Lengenfeld: Kirchspiel-Gottesdienst mit 
  Posaunenchor
6. Januar · Epiphanias
18.30 Uhr  Lengenfeld: Kirchspiel-Gottesdienst mit 
  Wiederholung des Krippenspiels und
  Kurrende
8. Januar · 1. So. nach Epiphanias
9.00 Uhr   Plohn: Gottesdienst
10.30 Uhr  Lengenfeld: Gottesdienst mit Abendmahl, 
  Kindergottesdienst
15. Januar · 2. So. nach Epiphanias
9.30 Uhr   Lengenfeld: Gottesdienst zum Abschluss der Allianz-
  gebetswoche mit Chor, Kindergottesdienst
22. Januar · 3. So. nach Epiphanias
9.00 Uhr  Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl
10.30 Uhr  Lengenfeld: Gottesdienst mit Vorstellung des 
  Gemeindekreises „Tee und Thema“, 
  Kindergottesdienst
29. Januar · 4. So. nach Epiphanias
9.00 Uhr  Plohn: Gottesdienst mit Abendmahl
10.30 Uhr  Lengenfeld: Gottesdienst, Kindergottesdienst
Gottesdienst im Seniorenzentrum Lengenfeld, Weststraße:
Mittwoch, 18. Januar, 16.00 Uhr

B E S O N D E R E   V E R A N S T A L T U N G E N
Allianzgebetswoche 9.-15. Januar 2017
Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen zu folgenden Zeiten 
und Orten:                                       
Mo 09.1., 19.30 Uhr, Ev. Freikirchliche Gemeinde, Engelgasse
Di 10.1., 19.30 Uhr, Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Tischendorfhaus
Mi 11.1., 19.30 Uhr, Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Kapelle Waldkirchen
Do 12.1., 19.30 Uhr, Landeskirchliche Gemeinschaft, Gartenstraße
Fr 13.1., 19.30 Uhr, Ev. Freikirchliche Gemeinde, Engelgasse
Sa 14.1., 19.30 Uhr, Ev.-Luth. Kirche Treuen, Kirchgasse 7:
    Konzertabend mit Jürgen Wert „Der Erzählsänger“
So 15.1., 09.30 Uhr, Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Aegidiuskirche 

BAUGESCHEHEN IM TISCHENDORFHAUS UND IN DER 
AEGIDIUSKIRCHE
Für die Finanzierung unserer fertiggestellten Sanitärräume im 
Tischendorfhaus sowie für die Renovierung der Treppenhäuser 
und für die Restaurierung des Lesepultes in der Aegidiuskirche 
gingen in den vergangenen drei Monaten insgesamt 4.194 ! 
bei uns ein. Vielen Dank! Das Defizit bei der Baumaßnahme im 
Tischendorfhaus beträgt nun noch 16.318 !. Wir hoffen, dass 
wir den Fehlbetrag nach und nach reduzieren können. Deshalb 
freuen wir uns sehr über eingehende Spenden!
In der Kirche hat die Fa. Habermann die Vorarbeiten für die 
Sanierung des ersten Treppenhauses erledigt (Abwaschen der 
Wände, Beseitigung der Risse, Fehlstellen und Unebenheiten im 
Putz). Im Frühjahr wird die Renovierung fortgesetzt. 

Spender für Baumaßnahmen im Tischendorfhaus und in 
der Kirche (10.9.-2.12.2016): Prof. Joachim Dorfmüller, Christel 
Hasl, Prof. Dr. Dieter Michel, Ingeborg Haag, Johanna Knirsch, 
Jutta Bachmann, Ursula Kühn, Elke Weber, Ilse Kropp, Anne-
rose Schaarschmidt, Annemarie und Konrad Börner, Cornelia 
Heinz, Ralf und Maria Wapppler, Monika und Wolfgang Todt, Eitel 
Forner, Hans und Gitta Dressel, Anneliese Gerisch, Ludwig und 
Hildegard Lenk, Bernd und Renate Beier, Uta Holtkötter, Hanna 
Mende, Jörg und Tabea Macholdt, Helga Künzel, Maria Hahn, 
Rosemarie Schmutzler, Georg und Annett Schneider, Werner 
und Maria Fuchs, Johannes und Irmgard Börner, Elisabeth Bör-
ner, Tim und Birgit Mende, Magdalene und Christoph Pietzsch, 
Karl-Ralf und Gisela Hommel, Eberhard und Christine Macholdt, 
Helga Prause, Christine Lehmann, Ute Ehrenberger, Achim Ru-
dolph, Siegfried und Christine Steudel, Gisela Stahn, Anita Rock-
stroh, Ingeburg Höpner, Hartwig und Helga Heß, Ute Hausdorf, 
Christiane Wolf, Sigrun und Ulrich Jahn, Klaus und Helga Jacob

Wir danken ganz herzlich allen Spendern, auch denen, die 
nicht genannt werden wollen. 
Spenden können im Pfarramt abgegeben oder auf unser 
Spendenkonto 
IBAN: DE 76 8705 8000 3820 0055 00 überwiesen werden 
(bitte den Verwendungszweck angeben). 
Auf Wunsch werden Spendenquittungen zur Vorlage beim Fi-
nanzamt im Pfarramt ausgestellt. (Bis 100 ! gilt auch der Konto-
auszug als Spendenquittung.)

Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung
Montag + Freitag            9.00 -12.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag  9.00 -12.00 Uhr und 15.00 -18.00 Uhr
Kirchplatz 2, Tel.: 037606 2617
Alle anderen Veranstaltungshinweise unter: 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Waldkirchen - Irfersgrün
Gottesdienste in der Kirche Waldkirchen
Sonntag,       01.01. 2017, 17.00 Uhr  Gottesdienst

Gottesdienst in der Kapelle: 
Sonntag,      08.01. 2017, 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst 
Mittwoch,  11.01. 2007, 19.30 Uhr  Allianzgebetswoche
Sonntag,      22.01. 2017, 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst

Gottesdienst in der Kirche Irfersgrün
Freitag,         06.01. 2017, 17.00 Uhr Gottesdienst mit 
                                           Krippenspiel

Gottesdienst im Pfarrhaus:
Sonntag,      15.01. 2017,  10.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag,      29.01. 2017., 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst

Weitere Veranstaltungen:
05.01.  19.30 Uhr Bibelstunde Hauptmannsgrün
05.01.  19.30 Uhr Posaunenchorprobe  
09.01.  19.00 Uhr Junge Gemeinde „WIR“
12.01.  15.00 Uhr Kinderkreis
13.+27.01. 18.00 Uhr Flötenkreis in Waldkirchen
16.+30.01. 19.30 Uhr WIRs(w)ing Chor
17.01.  15.00 Uhr Frauendienst in Waldkirchen
20.01.  20.00 Uhr Bibelkreis
mittwochs 19.30 Uhr Chorprobe

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gartenstraße 13
Gemeinschaftsstunden: 
Sonntag, 01., 08., 22. und 29.01. 2017, jeweils 17.00 Uhr 
LEGO-Zeit: Sonnabend, 14.01. 2017, 09.30 Uhr

Ev.-Luth. Freikirche Lengenfeld
Plohner Weg 7

Sonntag,  01.01. 2017, 10.00 Uhr Predigtgottesdienst mit 
Taufe 
Donnerstag, 05.01. 2017, 19.30 Uhr Bibelstunde
Sonntag,  08.01. 2017, 14.00 Uhr Gottesdienst mit 
     Christenlehre  
Sonntag,  15.01. 2017, 09.00 Uhr Gottesdienst mit 
     Abendmahl
Donnerstag, 19.01. 2017, 19.30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag,  22.01. 2017, 09.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Sonntag,  29.01. 2017, 09.00 Uhr Predigtgottesdienst

Ev.-Luth. Kirche Treuen
Weißensand
Dienstag,  03., 17. und 31.01. 2017, jeweils 19.00 Uhr Bibel-
stunde

Kath. Gemeinde „St. Heinrich” Lengenfeld
Jeden Sonnabend, 17.00 Uhr, 1. Sonntagsmesse in Lengenfeld

EINE-WELT-LADEN
Ort: Lengenfeld, Kirchplatz 2, Pfarrhaus
Öffnungszeiten: Mo, Fr   9.00 - 12.00 Uhr
Di, Do  9.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
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Ev.-Freikirchliche Gemeinde Lengenfeld
Engelgasse 6

Abendmahlsgottesdienst: 
sonntags (außer 01. und 15.01 2017), jeweils  09.00 Uhr
Predigtgottesdienst: Sonntag, 01.01. 2017, 15.00 Uhr 
sonntags (außer 01. und 15.01 2017), jeweils 10.30 Uhr (gleich-
zeitig Kindergottesdienst)
Allianzabschluss (in Kirche), Sonntag, 15.01. 2017, 09.30 Uhr
Kids-Club: freitags, jeweils 16.00 Uhr 
(für Kids von 3. - 6.Klasse)

Easy (ab 11.01. 2017): mittwochs, jeweils 14.00 Uhr
(für Kids von 3. bis 6. Klasse)
Teeny-Kreis Team X: montags, jeweils 17.00 Uhr, 
(für Teens ab 7. - 9. Klasse)

Blaukreuzgruppe: Freitag, 06. und 20.01. 2017, jeweils 18.30 Uhr
Volker Bachmann, Bürgermeister

Sie feierten im Dezember einen 
runden Geburtstag.
Hiermit übermitteln wir 
nachträglich unsere herzlichsten 
Glückwünsche.

Bürger, deren Geburtstag nicht 
im „Lengenfelder Anzeiger” er-
scheinen soll, möchten dies 
bitte dem Meldeamt im Rathaus 
(Tel. 3 05 23) mitteilen!

Lengenfeld 

01.12.
Gotthild Lässig geb. Hof-
mann zum 80. Geburtstag
Karl-Heinz Reinhold zum 
75. Geburtstag
04.12.
Angelika Bartsch geb. Kulle 
zum 70. Geburtstag
Edith Roth zum 
85. Geburtstag
07.12.
Helga Rink geb. Röder zum 
80. Geburtstag
08.12.
Jörg Badstübner zum 
70. Geburtstag
Edith Burghardt geb. Groß 
zum 80. Geburtstag
10.12.
Christa Weiß geb. Tennstädt 
zum 75. Geburtstag
11.12.
Eberhard Schmalfuß zum 
75. Geburtstag
14.12.
Hans Langer zum 
70. Geburtstag
15.12.
Christa Blei geb. Kusian 
zum 70. Geburtstag
16.12.
Karin Uebel geb. Vogel zum 
70. Geburtstag
17.12.
Friedrich Gruschwitz zum 
80. Geburtstag
25.12.
Konrad Börner zum 
85. Geburtstag

28.12.
Jutta Berger geb. Kießling 
zum 85. Geburtstag

OT Irfersgrün 

08.12.
Edith Dittes geb. Pampel 
zum 95. Geburtstag
30.12.
Karl-Heinz Zisowsky zum 
75. Geburtstag

OT Plohn /Abhorn

21.12.
Eggelinde Kunzmann geb. 
Gerischer zum 
70. Geburtstag

OT Schönbrunn

12.12.
Roland Walther zum 
85. Geburtstag

OT Waldkirchen 

04.12.
Gerhard Gruschwitz zum 
85. Geburtstag
06.12.
Udo Schimmel zum 
75. Geburtstag
09.12.
Joachim Kramer zum 
70. Geburtstag
23.12.
Christa Müller geb. Kraatz 
zum 75. Geburtstag

Klinikum Obergöltzsch 
Schwester Lisa vom Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 
bringt Patientin aus Afghanistan die deutsche Sprache näher

Nabila kehrt geheilt in ihre Heimat 
zurück
Sehr ruhig und bedacht bringt Lisa Wiemann, Schwester des 
Mutter-Kind-Zentrums am Klinikum Obergöltzsch Rodewisch, 
der 8-jährigen Nabila deutsche Wörter bei. „Leider hat sie erst 
in den letzten drei Wochen angefangen, Deutsch zu lernen.“, er-
zählt Lisa. Beim Spielen mit der Puppenküche merkt man, dass 
das Mädchen aus Afghanistan schnell begreift und alle Wörter 
einwandfrei nachspricht. 
„Nabila war anfangs sehr schüchtern und in sich gekehrt. Das 
hat sich aber während ihres dreimonatigen Aufenthaltes auf der 
Kinderstation geändert. Nun ist sie ein aufgewecktes und fröh-
liches Mädchen, wie jedes andere auch.“, freut sich Schwester 
Katrin, Leiterin des Mutter-Kind-Zentrums. Um ihr den Aufent-
halt so schön wie möglich zu gestalten, wurde Nabila nicht nur 
neu eingekleidet, sondern erhielt auch immer wieder Besuch von 
ehemaligen Patienten, die sie während ihres stationären Aufent-
haltes im Klinikum kennenlernte.
„Nabila hat sich hier sehr wohlgefühlt und wir haben sie in unser 
Herz geschlossen.“, bringt Lisa ihre Traurigkeit über die Abreise 
zum Ausdruck. Dennoch hat sie auch ein lachendes Auge, denn 
das kleine Mädchen kann gesund in ihre Heimat zurückkehren 
und ihre Eltern nach langer Zeit wieder in die Arme schließen. 
Nabila kam mit einem Hilfsflug des Friedensdorfes International 
direkt aus Kabul nach Deutschland und dann in das Klinikum 
Obergöltzsch Rodewisch, um hier von Fachärzten operativ an 
einer Knochenmarksentzündung des rechten Oberschenkels 
behandelt zu werden. Zusätzlich verabreichte man der jungen 
Patientin eine hochwirksame Antibiotikabehandlung, um weitere 
Infektionen zu bekämpfen. „Anschließend an den Aufenthalt im 
Klinikum muss sie noch eine Rehabilitation im Friedensdorf Inter-
national antreten.“, erzählt Schwester Katrin. 

Lisa Wiemann, Schwester des Mutter-Kind-Zentrums am Klini-
kum Obergöltzsch Rodewisch mit Nabila beim Spielen mit der 
Puppenküche                        Foto: Klinikum

Nabila kehrt geheilt in ihre Heimat zurück 

Lisa Wiemann, Schwester des Mutter-Kind-Zentrums am Klinikum Obergöltzsch 
Rodewisch mit Nabila beim Spielen mit der Puppenküche  Foto: Klinikum 
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Weihnachtsmarkt im Senioren-
Centrum-Lengenfeld
Nachdem sich im vergangenen Jahr der Weihnachtsmarkt im 
Senioren-Centrum zum vorweihnachtlichen Höhepunkt der Ein-
richtung gestaltete, hatten die Mitarbeiter am Nachmittag des 
siebenten  Dezember 2016  nun die Bewohner, ihre Angehörigen 
und natürlich auch die Lengenfelder Bürger zum zweiten Mal zu 
ihrem besonderen Weihnachtsmarkt in die Weststraße  9 in Len-
genfeld eingeladen. 

Im Außenbereich hatten Mitarbeiter vom Bauhof der Stadt  
Marktstände aufgebaut. Am Abend sorgten Feuerkörbe für ro-
mantische Atmosphäre. Vor dem Haus und im Haus war alles 
sehr festlich geschmückt. Ulrich Frigo, der „Musikdirektor“ aus 
Greiz, sorgte musikalisch für weihnachtliche Stimmung. Die An-
gebote waren interessant und vielfältig. Es gab  Süßigkeiten, 
Früchte und kreativ gestaltete Dinge, die die Bewohner des Be-
hindertenwohnpflegeheimes hergestellt hatten.  Bratwürste und 
Glühwein gehörten ebenfalls zur weihnachtsmarktlichen Grund-
versorgung. An mehreren Ständen wurden schöne Dinge feilge-
boten. Die „Alte Apotheke“ hatte so manches für die Gesundheit 
und den Genuss mitgebracht. Frau Baumgärtl stellte Artikel von 
PartyLite und Handgestricktes der Lengenfelder Strickgruppe 
aus. Herr Lange zeigte wieder live seine Schnitzkünste und Frau 
May bewies, dass sie gut mit den Klöppeln umgehen kann. Beim 
Ehepaar Grünert konnte man sich wie immer mit diverse Bürs-
ten, Besen und Holzartikel eindecken. Neu im Angebot waren 
Töpferwaren der Keramikwerkstatt des Kulturbundes Reichen-
bach. In den Räumen der Therapie war wie in jedem Jahr ein 
Advents- und Hutzenkaffee eingerichtet, wo Kaffee und Stollen 

angeboten wurde. Eine besondere Freude bereiteten den Gästen 
und Bewohnern die Kinder der KITA „Am Park“ mit ihrem Weih-
nachtsprogramm. Natürlich strolchte auch der Weihnachtmann 
über das Gelände und durch die Flure. Die Stimmung war aus-
gelassen und fröhlich, so dass einige Bewohner und Betreuer ein 
Tänzchen wagten und das geht mit etwas Geschick sogar mit 
dem Rollstuhl. Ein gemeinsames Weihnachtliedersingen beende-

1. Advent im Reitstall Heckel
Am 1. Advent trafen sich die Kinder um 13 Uhr zum Schmücken 
der Reithalle. 3 Weihnachtsbäume standen bereit. Die Kinder 
brachten selbstgebastelten Weihnachtsschmuck mit, und in 3 
Gruppen wurden diese dann dekoriert.

Anschließend wurden 
in diesen Gruppen ge-
geneinander Reiterspiele 
mit den Ponys gemacht. 
Dabei kam es auf den 
richtigen Umgang mit 
den Pferden an und auf 
die exakte Ausführung 
der gestellten Aufgaben. 
Ganz eifrig wurde daran 
gearbeitet. Die Eltern sa-
ßen auf der Tribüne und 
bei Kaffee, Glühwein und 
selbstgebackenem Weih-
nachtsgebäck staunten 
sie über das Geschick 
ihrer Kinder. Nach den 
Spielen wurde durch ei-
nen Weihnachtsengel 
die beste Mannschaft 
belohnt, und dann wurde durch das gemütliche Kaffeetrinken  
der1. Advent eingeläutet. Den Helfern Claudia Bittermaan, Julia 
Dotzauer, Jessica van Zankt Martens, Nicole Benedix und Lisa 
Epperlein ein großes Dankeschön.

Reit-und Fahrverein Lengenfeld

te die gelungene Veran-
staltung. Manuela Linke 
übernahm dabei den So-
lopart. Sie wünschte da-
nach allen Anwesenden 
eine frohe Weihnacht.
Allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des 
Senioren-Centrums Len-
genfeld und allen fleißi-
gen Helfern gilt an dieser 
Stelle ein großes Danke-
schön.
Den Lengenfeldern, die 
diesmal keine Gelegen-
heit hatten hinzugehen, 
empfehlen wir, es im 
nächsten Jahr nicht zu 
versäumen. Es lohnt sich 
wirklich.

Text und Fotos: Thomas Petzoldt

Karin Seidel ind Ulrich Helbig

Ulrich Frigo und Manuela Linke
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            Neubau

          Um- und Ausbau

       Altbausanierung

    Wärmedämmung

Fassaden und Putze

Bauunternehmen
H. Günnel

Dorfstraße 34 · 08485 Lengenfeld 

OT Wolfspfütz

Tel./Fax (03 76 06) 3 54 28

Mobil (01 60) 98 37 44 46

• Beratung  • Planung  • Ausführung 
• Heizung   • Lüftung  • Sanitär

Hauptstraße 142  ·  08485 Lengenfeld OT Waldkirchen
Tel. (03 76 06) 3 21 06  ·  Mobil (01 71) 7 66 00 77
E-Mail: info@sht-heyne.de  ·  www.sht-heyne.de

ANDREAS HEYNE

SYSTEM & HAUSTECHNIK

Heizen ohne Öl und Gas, 
das macht Spaß

Anlagenbesichtigung möglich!
Termin vereinbaren unter (01 71) 7 66 00 77

Der Malermeister    Der Fachmarkt
Bekannt für Qualität und Zuverlässigkeit

GmbH

Lengenfeld  ·  Viehmarkt

Farben - Tapeten - Bodenbeläge - Raumausstattung

Tel. (03 76 06) 3 41 07, priv. (03 76 06) 3 44 38  ·  Fax (03 76 06) 3 66 58
www.maler-habermann.de · E-Mail: habermann-lengenfeld@t-online.de

Helfen ist 
Vertrauenssache!
Häusliche Kranken- und Seniorenpflege 

Christina Gündel GmbH

& Tagespflege „Seniorenglück”

Hauptstraße 15 • 08485 Lengenfeld

 (03 76 06) 8 36-0 24-h-Rufbereitsch
aft

Beschriften von Schildern und 
Planen, Autos und Schaufenstern.

Bedrucken von T-Shirts, Tassen ...

 Doppelt sparen
Mit unserer Kundenkarte

Jetzt vom 02.01. bis 28.02.2017 doppelte  

Rabatte mit unserer Kundenkarte sichern!*

PERSÖNLICH.  REGIONAL.  KOMPETENT.

*Mehr Informationen unter: www.ah-bauer.de/kundenkarte

Autohaus Bauer GmbH

Alte Lengenfelder Str. 2B

08228 Rodewisch

Tel. +49 3744 36900

www.ah-bauer.de

  Sonderausstellung  

Museum Lengenfeld, Hauptstraße 57

Malerei und Grafik Studio „Mach-Art“

Kulturbund e.V. Reichenbach

Die Redaktion des 

„Lengenfelder Anzeigers“ 

wünscht  alles Gute 

für das Jahr 2017.


